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MEDIZIN#ästhetik

Social-Media-Hype iM cHecK. 
Kim Kardashian schwärmt im Reality-TV über einen neuen Filler,  

der aus Lachssperma gewonnen wird. Was die Polynukleotide 
können und ob sie wirklich ein Anti-Aging-Wunder sind,  
verrät uns Schönheitsmedizinerin Dr. Sabine Apfolterer. 
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Social-Media-Hype iM cHecK. 
Kim Kardashian schwärmt im Reality-TV über einen neuen Filler,  

der aus Lachssperma gewonnen wird. Was die Polynukleotide 
können und ob sie wirklich ein Anti-Aging-Wunder sind,  
verrät uns Schönheitsmedizinerin Dr. Sabine Apfolterer. 

regeneration statt voLumen 
Der neue Filler mit Polynukleotiden 

legt den Fokus auf den Aufbau neuer 
Fibroblasten, die wiederum für die 

Kollagen- und Elastinbildung sorgen.  

Bietet das neue  
treatment Bereits an:
Dr. Sabine Apfolterer, FÄ für Plastische, 
Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie, 
ließ sich von der Studienlage überzeugen. 

V
ampire-Lifting, Morpheus8 
und nun ein neuartiger Fil-
ler. Social-Media-Star Kim 
Kardashian testet sich durch 
die Innovationen der ästhe-

tischen Medizin. Was für sie funktio-
niert, wird öffentlichkeitswirksam ge-
lobt. Zuletzt: ein neuartiger Filler beste-
hend aus sogenannten Polynukleotiden, 
die – und da war die Aufregung im Netz 
groß – aus Lachssperma gewonnen wer-
den. Bei diesem Filler handelt es sich um 
einen sogenannten Biostimulator, der 
seit Jahren in der Medizin z.B. bei der Be-
handlung von Verbrennungen zum Ein-
satz kommt. Biostimulatoren haben vor-
rangig das Ziel von innen heraus die 
Hautregeneration anzuregen. „In der äs-
thetischen Medizin“, so Dr. Sabine Ap-
folterer, Fachärztin für Plastische, Äs-
thetische und Rekonstruktive Medizin, 
„werden Polynukleotide hauptsächlich 
zur Verbesserung der Hautstruktur und 
zur Verjüngung verwendet. Im Ver-
gleich zu anderen Methoden, wie z.B. 
den klassischen Fillern, bieten sie den 
Vorteil, dass sie die natürlichen Regene-
rationsprozesse der Haut anregen und 
gleichzeitig sehr gut verträglich sind. 
Dies führt zu einer natürlichen Verbes-

serung des Hautbildes – zu mehr Festig-
keit, Feuchtigkeit und Elastizität.“ Die 
Expertin für Schönheitsmedizin gehört 
zu den ersten Ärztinnen in Österreich, 
die das Lachssperma-Treatment aus Hol-
lywood namens PhilArt anbieten. Sie 
folge nicht jedem Trend, aber die Studi-
enlage habe sie überzeugt. „Und unsere 
Patientinnen zeigen sich begeistert von 
den natürlichen Ergebnissen und der mi-
nimalinvasiven Vorgehensweise“, so die 
Wiener Chirurgin über erste Erfahrun-
gen mit der Behandlung. 

Wie der neue Filler wirkt: „Polynukleo-
tide“, so Dr. Apfolterer, „stimulieren die 
Zellteilung und Zellregeneration. Sie 
fördern die Produktion von Fibroblas-
ten, die wiederum für die Bildung von 
Kollagen und Elastin verantwortlich 
sind. Dadurch wird die Hautstruktur ge-
stärkt, Falten werden reduziert und die 
Haut erhält ein jüngeres und frischeres 
Aussehen.“ Mit dem Treatment lassen 
sich sogar die feinen Knitterfältchen an 
Händen, Hals, Dekolleté und im Gesicht  
glätten. Der Filler ist u.a. ein Geheimtipp 
für die zarte Augenpartie. Auch Hals 
und Dekolleté – lange Zeit Stiefkinder 
der ästhetischen Medizin – steht damit 
nun endlich ein wirksames, sicheres 
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und dabei sehr verträgliches Anti-
Aging-Treatment  zur Verfügung. 
„Mit Polynukleotiden können auch 
noch andere ästhetische Probleme 
behandelt werden. Neben feinen 
Linien, Falten und Hauterschlaf-
fung wirkt der Filler auch bei Ak-
nenarben, Narben generell und Hy-
perpigmentierung. Patientinnen 
und Patienten können eine deutli-
che Verbesserung der Hauttextur 
und -festigkeit erwarten. Erste Er-
gebnisse sind meist schon nach wenigen 
Wochen sichtbar – mit einer anhaltenden 
Verbesserung über mehrere Monate“, so 
Apfolterer, die auf ihrer Homepage (die-
schoenheitschirurgin.at) Vorher-Nachher-
Resultate zeigt. Zudem werde gerade in-
tensiv an der Behandlung von Haarausfall 
durch Polynukleotide geforscht. 

So läuft die Behandlung
Dr. Apfolterer sieht PhilArt als wertvolle 
Ergänzung zu klassischen noninvasiven 
Treatments, wie Volumengabe durch Fil-
ler oder Botox: „Zudem lassen sich Poly-
nukleotide mit weiteren hautregenerie-
renden Behandlungen wie z.B. einer Co2-
Laserbehandlung oder Radiofrequenz-
Microneedling kombinieren und verrin-
gern auch deren Nachwirkungen enorm. 
Auch sanftere Methoden wie ein Hydra-
facial sind gut kombinierbar.“ 

Das passiert. Die Behandlung zählt zu 
den schnellen und unkomplizierten Lun-
chtime-Treatments. „Nach einer gründli-
chen Hautreinigung werden die Polynu-
kleotide mittels feiner Nadeln in die Haut 
injiziert. Der Eingriff dauert etwa 15 bis 
30 Minuten und ist nahezu schmerzfrei. 
In der Regel werden 3–5 Anwendungen 
im Abstand von 2–4 Wochen empfohlen, 
um ideale Ergebnisse zu erzielen. Die Er-
gebnisse halten in der Regel sechs bis 
zwölf Monate an, je nach Hauttyp und 
Lebensgewohnheiten“, so die Ärztin. 

Was es zu beachten gilt? „Vor der Be-
handlung“, klärt Dr. Apfolterer auf, „soll-
ten intensive Sonneneinstrahlung und 
blutverdünnende Medikamente vermie-
den werden. Nach der Behandlung ist es 
wichtig, die Haut gut zu pflegen und eben-
falls direkte Sonneneinstrahlung zu mei-
den. Wir verwenden und empfehlen spe-
zielle Seren und einen Spezial-UV-50- 
Schutz mit entzündungshemmender Wir-
kung.“ Wie bei jeder ästhetischen Be-
handlung gibt es auch bei Polynukleoti-
den potenzielle Risiken und Nebenwir-
kungen. „Diese“, so die Medizinerin, 
„sind jedoch in der Regel mild und vorü-
bergehend, wie leichte Rötungen oder 
Schwellungen an der Injektionsstelle. 
Durch die richtige Anwendung und Nach-
sorge lassen sich diese minimieren.“

Fazit der Expertin 
Das Lachssperma-Treatment ist weit 
mehr als ein neuer Social-Media-Hype. 
Schließlich werden Polynukleotide seit 
vielen Jahren in der Medizin eingesetzt 
und sind gut erforscht. Wer das nötige 
Kleingeld hat (eine Sitzung kostet bei Dr. 
Apfolterer 390 Euro), Nadelstiche gut 
verträgt und sich an Knitterfältchen, Pig-
mentflecken & Co. stört, kann und darf 
das Treatment bedenkenlos probieren.  
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ExpErt:innEn Für  
diESES trEatmEnt 

Warum Lachssperma?
Die Substanz ist ist besonders 
reich an den zellregenerieren-
den Polynukleotiden (langket-
tige Moleküle) 

NiNa Fischer 

LunchtimE- 
trEatmEnt

Die PhilArt-Behandlung 
mit Polynukleotiden dauert 

etwa 15 bis 30 Minuten. 
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